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Die Heterogenität der Schule nimmt zu: Der Anteil an fremdsprachigen Kindern beträgt in den 
städtischen Schulen durchschnittlich 35%; in den Kindergärten rund 40%, wobei in den einzelnen 
Quartieren sehr unterschiedliche Verhältnisse herrschen. Heterogenität birgt auch 
Konfliktpotenzial: Interkulturelle Konflikte in der Pause, im Unterricht, an Elternabenden und 
Schulreisen bzw. Klassenlagern gehören immer mehr zu den Alltagserfahrungen von Lehrerinnen 
und Lehrern, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern. Sie stellen alle Beteiligten vor 
Herausforderungen, auf die sie nicht ausreichend vorbereitet sind. 
 
Die Stadt hat die etappenweise Institutionalisierung der Sozialarbeit in den Schulen beschlossen. In 
der Auseinandersetzung mit interkulturellen Konflikten stossen die Schulsozialarbeiterinnen- und –
arbeiter vielfach an ihre Grenzen, da ihnen häufig die notwendigen profunden Kenntnisse der 
andern Kulturen und Sprachen fehlen. 
 
Zu ihrer Unterstützung benötigt es speziell ausgebildete interkulturelle Vermittlerinnen und 
Vermittler. Da sie selbst Migrantinnen und Migranten sind, verfügen sie über die notwendigen 
Kenntnisse der anderen Kultur wie auch der Sprache. Idealerweise weisen sie zusätzlich eine 
(sozial)pädagogische Ausbildung auf. Die Finanzierung ihrer Ausbildung ist gesichert. 
 
Sie begleiten die Eltern zu Gesprächen mit den Lehrkräften, sind bei Laufbahnentscheiden 
anwesend, informieren bei Bedarf über das Schulsystem und übersetzen bei Elternabenden. 
 
Sie beraten die Lehrkräfte beispielsweise bei Fragen betreffend Teilnahme von Schülerinnen und 
Schülern an Klassenlagern und Schulsport; wenn sich die Eltern aus kulturellen Gründen gegen eine 
Teilnahme aussprechen. Die Aufzählung der Tätigkeiten ist nicht abschliessend. Diese Arbeit 
geschieht in Zusammenarbeit mit den Schulsozialarbeiterinnen- und –arbeitern. 
 
Die Arbeit der interkulturellen VermittllerInnen soll in der Stadt Bern institutionalisiert werden. 
Aus diesem Grund wird der Gemeinderat aufgefordert, folgende Massnahmen zu ergreifen: 
 

1. Erarbeitung eines Konzepts über den Einsatz von interkulturellen VermittlerInnen in den 
städtischen Schulen 

2. Bereitstellung der nötigen personellen und finanziellen Ressourcen 

 


